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Wir laden hiermit
unsere Aktionäre ein zu der am 

Dienstag, 04. Juli 2017,
11.00 Uhr,

im Festsaal des Löwenbräukellers
in München

Nymphenburger Straße 2
(Stiglmaierplatz)
stattfindenden

108. ordentlichen
Hauptversammlung 

ISIN DE 0007647000





                              Tagesordnung

1 Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses zum
31. 12. 2016 und des Berichts des Aufsichtsrats
für das Geschäftsjahr 2016

Die vorstehenden Unterlagen liegen in den
Geschäftsräumen der AMIRA Verwaltungs AG, 
Brienner Straße 9, 80333 München, sowie in der
Hauptversammlung selbst zur Einsicht der
Aktionäre aus. Auf Verlangen werden jedem
Aktionär kostenlos Abschriften der ausliegenden
Unterlagen erteilt.

2 Beschlussfassung über die Verwendung des
Bilanzgewinns zum 31. Dezember 2016

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen folgende Ver-
wendung vor:

Bilanzgewinn                              € 13.242.422,94
€ 8,00 Dividende je 
AMIRA Stammaktie                    € 638.400,00
Vortrag auf neue Rechnung         € 12.604.022,94

Gemäß § 58 Abs. 4 Satz 2 AktG in der seit 1. Januar
2017 geltenden Fassung ist der Anspruch auf 
Auszahlung der Dividende am dritten auf den
Hauptversammlungsbeschluss folgenden Geschäfts-
tag, mithin am 7. Juli 2017, fällig.



3 Beschlussfassung über die Entlastung des 
Vorstands für das Geschäftsjahr 2016

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mit-
gliedern des Vorstands für das Geschäftsjahr 2016
Entlastung zu erteilen.

4 Beschlussfassung über die Entlastung des 
Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2016

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitglie-
dern des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2016
Entlastung zu erteilen.

5 Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr
2017

       Der Aufsichtsrat schlägt vor, die Deloitte GmbH,
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, München, zum
Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2017 zu
bestellen.



Freiwillige Hinweise zur Teilnahme an der Haupt-
versammlung und zur Ausübung des Stimmrechts

Nach § 121 Abs. 3 Satz 1 und 2 AktG sind nicht börsen-
notierte Gesellschaften in der Einberufung lediglich zur
Angabe von Firma und Sitz der Gesellschaft sowie Zeit
und Ort der Hauptversammlung und der Tagesordnung
verpflichtet.

Nachfolgende Hinweise erfolgen freiwillig, um den
Aktionären die Teilnahme an der Hauptversammlung 
zu erleichtern. Die Angaben erläutern zusammenfassend
und ohne einen Anspruch auf Vollständigkeit die aus Sicht
der Gesellschaft wesentlichen Teilnahmebedingungen.

Teilnahme an der Hauptversammlung

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausü-
bung des Stimmrechts sind nur diejenigen Aktionäre
berechtigt, die sich in Textform (§ 126b BGB) in deutscher
oder englischer Sprache angemeldet haben.

Die Aktionäre haben darüber hinaus ihre Berechtigung
zur Teilnahme und zur Ausübung des Stimmrechts nach-
zuweisen. Hierzu ist ein in Textform (§ 126b BGB) in
deutscher oder englischer Sprache erstellter Nachweis des
Anteilsbesitzes durch das depotführende Institut erforder-
lich. Der Nachweis des Anteilsbesitzes hat sich auf den



Beginn des 13. Juni 2017 (0.00 Uhr MESZ) („Nachweis-
stichtag“) zu beziehen. Der Nachweis des Anteilsbesitzes
muss der Gesellschaft ebenso wie die Anmeldung zur
Hauptversammlung bis spätestens zum Ablauf des 27. Juni
2017 (24.00 Uhr MESZ) unter einer der folgenden Kon-
taktmöglichkeiten zugehen:

       AMIRA Verwaltungs AG
       c/o UniCredit Bank AG
       CBS 51 GM
       80311 München
       oder
       Telefax: 089 / 5400 – 2519
       oder
       E-Mail: hauptversammlungen@unicredit.de



Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an
der Versammlung und die Ausübung des Stimmrechts als
Aktionär nur, wer den Nachweis des Anteilsbesitzes
erbracht hat. Die Berechtigung zur Teilnahme und der
Umfang des Stimmrechts bemessen sich dabei ausschließ-
lich nach dem Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweis-
stichtag. Mit dem Nachweisstichtag geht keine Sperre 
für die Veräußerbarkeit des Anteilsbesitzes einher. Auch
im Fall der vollständigen oder teilweisen Veräußerung 
des Anteilsbesitzes nach dem Nachweisstichtag ist für die
Teilnahme und den Umfang des Stimmrechts ausschließ-
lich der Anteilsbesitz des Aktionärs am Nachweisstichtag
maßgeblich, d. h., Veräußerungen von Aktien nach dem
Nachweisstichtag haben keine Auswirkungen auf die
Berechtigung zur Teilnahme und auf den Umfang des
Stimmrechts. Entsprechendes gilt für den Zuerwerb 
von Aktien nach dem Nachweisstichtag. Personen, die
zum Nachweisstichtag noch keine Aktien besitzen und 
erst danach Aktionär werden, sind nicht teilnahme- 
und stimmberechtigt. Der Nachweisstichtag hat keine
Bedeutung für die Dividendenberechtigung. 

Nach dem fristgerechten Eingang der Anmeldung und des
Nachweises über den Anteilsbesitz werden den Aktionären
die Eintrittskarten für die Hauptversammlung übersandt.
Die Gesellschaft ist berechtigt, bei Zweifeln an der Rich-
tigkeit oder Echtheit des Nachweises einen geeigneten
weiteren Nachweis zu verlangen. Wird dieser Nachweis
nicht erbracht oder bestehen auch an diesem schwerwie-



gende Zweifel, kann die Gesellschaft die Berechtigung des
Aktionärs zur Teilnahme an der Hauptversammlung
zurückweisen.

Stimmrechtsvertretung

Aktionäre, die die vorgenannten Teilnahmevoraussetzun-
gen erfüllen, jedoch nicht persönlich an der Haupt-
versammlung teilnehmen möchten, können sich bei der
Ausübung ihrer Rechte, insbesondere des Stimmrechts,
auch durch Bevollmächtigte, z. B. ein Kreditinstitut 
oder eine Aktionärsvereinigung, vertreten lassen. Bevoll-
mächtigt der Aktionär mehr als eine Person, so kann die
Gesellschaft eine oder mehrere von diesen zurückweisen.

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nach-
weis der Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft
bedürfen der Textform. Wird ein Kreditinstitut, ein in 
§ 135 Abs. 10 AktG in Verbindung mit § 125 Abs. 5 AktG
mit Kreditinstituten gleichgestelltes Institut oder Unter-
nehmen, eine Aktionärsvereinigung oder eine Person im
Sinne von § 135 Abs. 8 AktG bevollmächtigt, weisen wir
darauf hin, dass in diesen Fällen die zu bevollmächtigen-
den Institutionen oder Personen möglicherweise eine
besondere Form der Vollmacht verlangen, die bei dem
jeweils zu Bevollmächtigenden zu erfragen ist.



Ein Formular für die Erteilung einer Vollmacht befindet
sich auf der Rückseite der Eintrittskarte, die den
Aktionären nach der oben beschriebenen form- und frist-
gerechten Anmeldung übermittelt wird. Das Formular für
die Erteilung einer Vollmacht steht außerdem auf der
Internetseite der Gesellschaft unter www.amira-ag.de über
den Link „Investor Relations/Hauptversammlung“ zum
Download bereit und kann auch unter folgenden Kontakt-
möglichkeiten bei der Gesellschaft angefordert werden:

AMIRA Verwaltungs AG
Brienner Straße 9
80333 München
oder
Telefax: 0 89/29 00 54-59
oder 
E-Mail: info@amira-ag.de



Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären

Gegenanträge gegen Vorschläge von Vorstand und/oder
Aufsichtsrat zu einem bestimmten Tagesordnungspunkt
gemäß § 126 Abs. 1 AktG sowie Vorschläge zu Wahlen
gemäß § 127 AktG sind ausschließlich an eine der folgen-
den Kontaktmöglichkeiten zu richten:

AMIRA Verwaltungs AG
Brienner Straße 9
80333 München
oder
Telefax: 0 89/29 00 54-59
oder 
E-Mail: info@amira-ag.de

Anderweitig adressierte Gegenanträge oder Wahl-
vorschläge oder nicht innerhalb der gesetzlichen Frist
eingegangene Gegenanträge oder Wahlvorschläge werden
nicht berücksichtigt. Gegenanträge müssen mit einer
Begründung versehen sein; Wahlvorschläge brauchen
nicht begründet zu werden.

München, im Mai 2017

AMIRA Verwaltungs AG
Der Vorstand





AMIRA Verwaltungs AG
Brienner Straße 9, 80333 München

Telefon: 0 89 / 29 00 54- 0
Telefax: 0 89 / 29 00 54- 59


